


Ein mobiler Holzmodulbau als Veranstaltungsraum und Spielstätte für Kunst und Kultur  

Nach mehr als zweijährigem Ringen gilt  unser Engagement nach wie vor der Schaffung mobiler 
Räume  für  KünstlerInnen  und  Kulturschaffende  in  Stuttgart.  Im  Fokus  steht  dabei  ein  Raum für 
Veranstaltungen,  Ausstellungen,  Konzerte,  Workshops,  Performances,  Filmvorführungen, 
Versammlungen, Vorträge und Lesungen.

Komplexe Antragsverfahren, lange Antragslaufzeiten und geplatzte Sponsoringabsprachen haben 
uns  mehrfach  vor  die  Herausforderung  gestellt,  Raumkonzepte  zu  überdenken  und  den 
Gegebenheiten anzupassen. 

Den großen Wurf,  ein  Raumensemble  aus   zwölf   Frachtcontainern,  haben wir  zugunsten einer 
kostengünstigeren  und  einfacher  zu  realisierenden  Holzbau-Architektur  vorerst  verschoben. 
Geblieben ist unser genereller Anspruch an Mobilität und Modularität der Architektur. 

Nachdem  wir  zwei  Zugwaggons,  sowie  einige  Imbiss-,  Werkstatt  und  Bürocontainer  am  alten 
Güterbahnhof in Bad Cannstatt platziert haben, fehlt nach wie vor ein mittelgroßer Veranstaltungs- 
und Versammlungsraum, der es uns erlaubt, kulturschaffend tätig zu werden.  Der Raum soll einer 
Besuchergruppen-größe  von  ca.  150  Personen  gerecht  werden,  uns  unabhängig  vom 
Witterungseinfüssen  machen  und  entstehende  Lautstärken  so  abschirmen,  dass  contain't  sich 
sozialverträglich  in  die  neue  Nachbarschaft  integrieren  kann.  Nur  so  kann  contain't  ein 
planungssicheres  und  attraktives  Kulturprogramm  anbieten  und  regelmäßig  wichtige  Einnahmen 
generieren. 

Raumcharakter

Durch  die  Holzbauweise  und  die  Verwendung  umweltverträglicher  Materialien  werden  wir  mit 
unserem Bauvorhaben ökologischen Ansprüchen gerecht. Die eher introvertierten Eigenschaften des 
Raumes  erlauben  einen  ungestörten  Veranstaltungsbetrieb  auch  bei  parallelen 
Außenveranstaltungen  auf  dem  Gelände.  Das  günstige  Verhältnis  von  Grundfäche  und 
Raumvolumen  begünstigen  eine  hohe  Raumluftqualität  während  Veranstaltungen.  Mit  seiner 
beachtlichen Raumhöhe von ca. sechs Metern und der vorhandenen Empore ist der Raum gut auf  
unterschiedliche Veranstaltungsformate ausgerichtet, Licht- und Tontechnik fndet Platz, ohne störend 
auf  den  Besucher  zu  wirken.  Die  Raumhöhe  erlaubt  ungewöhnliche  Ausstellungsformate  und 
Hängungen, der Blick von der Empore eröffnet neue Perspektiven. 

Mobilität und Modularität

Um die  Mobilität  zu  gewährleisten,  wird auf  großformatige,  vorgefertigte  Holzständerelemente 
gesetzt. So besteht zum Beispiel jede einzelne Wand aus  wenigen fertigen Elementen. Dadurch 
entstehen  wenige  Verbindungspunkte,  wodurch  die  Konstruktion  schnell,  innerhalb  kurzer  Zeit 
aufgebaut werden kann. Die Verbindungspunkte werden so konzipiert, dass ein mehrmaliges Auf- 
und Abbauen der Konstruktion ermöglicht wird. 

Dabei sind die Maße der Fertigteile auf die transportierbaren Maße abgestimmt. Die Gründung wird 
aus Kostengründen vorerst durch Betonfundamente bewerkstelligt, kann aber mittelfristig durch einen 
wesentlich mobileren verschraubten Stahlrahmen als Fundament ersetzt werden.



Wandelemente

22  Stk

Bodenelemente

20  Stk

Skelett

3 Stk

Stahlsockel

1 Stk

20  Stk

Deckenelemente

Konzept einer mobilen Raumidee

+ + +

+ +
1 Woche

=

......in Elementen denken.....

wechselndes Gelände




























































































